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Mimi macht Alarm

»Alarm!«, schrie Mimi. »Alarm! Alarm!«
Sie flitzte in einem irren Tempo den Gang neben den

Geckos und den Bart-Agamen hinunter, schlug vor dem
Schildkröten-Terrarium einen Haken, rutschte dabei jedoch
aus und krachte mit Schwung gegen das Regal mit den
Schatztruhen und Schiffswracks für Aquarien. »Mi-aua!«

Bibo wäre fast von seiner Stange gefallen vor Schreck.
»Alarm! Alarm!«, kreischte der Gelbbrust-Ara durch die
Tierhandlung und flatterte mit den Flügeln.

»Ach, du Dummvogel.« Harro Matthiesen, der sich wie
jeden Tag unter den Verkaufstresen verzogen hatte, um ein
Vormittagsschläfchen zu halten, seufzte und legte sich eine
Pfote übers Gesicht. »Bibo. Das ist doch nur Mimi. Wie

jeden Morgen.« Dann pupste er leise und hoffte, dass es
niemand merkte. Der Mischlingshund war schon etwas älter
und fand es selbst nicht so schön, dass er seine Blähungen
nicht mehr unter Kontrolle hatte.

Bibo konnte sich leider nie merken, dass Mimi schon
gestern Alarm gemacht hatte. Und vorgestern auch. Das
kleine Kätzchen machte jeden Morgen Alarm, wenn Tommi
die Tür zu TOMMIS TIERPARADIES aufschloss und
gemeinsam mit seinen beiden Haustieren, Harro und Mimi,
den Laden betrat.



In ihrem Terrarium reckte Serafine gerade witternd ihre
Nase in die Luft. Die uralte und ziemlich große
Landschildkröte hatte von ihrem Platz aus einen guten
Überblick über die kleine Tierhandlung. Auch wenn sie die
Reptilien an ihrer Seite nicht sehen konnte, hatte sie die
bunten Zierfische gut im Auge, denn ihre Aquarien befanden
sich rechts von ihr an der Rückwand des Ladens. Den
besten Blick hatte sie auf die Vogelkäfige genau gegenüber
und auf die flachen Gehege der Kaninchen und der
Meerschweinchen mitten im Raum. Die beobachtete
Serafine am liebsten. Sie kannte jedes einzelne Tier mit
Namen, wahrscheinlich sogar besser als die Nager selbst.
Zwischen ihnen und den Aquarien befand sich außerdem
noch ein Becken mit Koi-Karpfen, deren Namen sich die


